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Per $err ^lattonafratß an bie $xau ^attonafratßftt.

3)ceine tbeure Salpuntia!

3ft er aud) in Sßafcl?" roirft ©u bid) biefe Sßodje geroifj einige bunbert

STÎal beunruBigt baben unb befj&alb beeile idj mid), ©ir baê freubige Ein:

geftänbnifj ju madben:

3a, id) mar in Safel!"
©ajj eê mid) aber ungeheure SInftrengungen geîoftet, roirft ©u, nad)

2Wem mie ©u mid) tennft, begreifen.

ßinbrudelos ging eê an mir norüber, alë eê Biefj, mir oerlieren bepnalb

tein Saggelb; aud) nidjt einen SDcoment tarn idj in'ê SBancen, alê bie ßin*

labung beê Sfjeatetlomiteê eintraf, ©u roeijjt roaê baê heijjt; ja, audj bann

blieb idj oljne 33eroegung, alê bie Qurababn iBren ©ratiêertrajug ju tjetgen

anfing.
216er meine tbeure Salpurnia, eê gibt fdjeinbar Heine ©inge, bie mädjtiger

irlen alê gcmaltige. §ier roar eê ber SBeaterjebbel,
Dfian fpielt 3utiuê ßäfar unb bie ©emaBlin Sutiuê 6afar'ê beijjt

bente ©ir ßalputnia
©oll idj nun nodj nadj anbern 'Sntfdjulbigungen fudjen 3$ tljue eê

nidjt. ©u oerfte&ft midj %u\m3 Säfat unb Ealpurnia ©u 3$
Sefctereê leiber nidjt, obfd)on idj eê nadj SlQem, roaê biefer ttjat, ebenfo

leidjt fein tonnte. ©ie Stömer roaren ein $riegëooïf unb Batten üjre gelb=

tjetren ©lud, fo rourben fte ßaifer. ©aju brauchten fte tein abfotuteê DJtetjr,

roie roir unb Batten babei nod) reine 3eitungen gegen ftdj ; baê ging 2lûeê

ungefäBr, roie in ben SSornerfammlungen bei unê. SDtan läfjt juerft alle

möglichen SSotfdjlage madjen, non benen man ganj genau roeifs, fte jieben

nidjt unb bann lömmt man erft fdjüdjtern unb bann ftürmifdj unb ftürmifdjer

mit bem in îluêftcBt ©enommenen. 2llfo Bier gleidje idj Säfar roieber unb

audj barin, bafj, roenn man einmal geroäBtt ift, man nidjt mebr auf ben

SBiöen beê 2M6lerë achtet, fonbern umgefeBrt, ben SBäBter BoBeitêooû über=

bedt. greilidj bacbten bie SRömer in biefer SBegieBung oiel brutaler atê roir,

fte brachten bie ,§errfcber einfach um, roeldje iBnen nicht gefielen, ©o ging

eê Säfar unb fo roirb eê

OB. nur teine Slngft, icb bitte ©icb 3$ feine nicbt micb, fonbern

bie SSetfcBroornen, roeldje fämmtlid) ber SRadje anBeimfieten. 3n>ar Batten

fte teinen Zolltarif burchäubetatben, lein fionfurêgefeb ju madjen, leine-

SBergnûgungëjûge ber 3»uabaBn mitjutoften unb leine 5 ©tunben im SLBeater

ju ftfeen, nein, man begnügte fidj bamit, bafj fte ftdj bei ben Sruppen--

äufammenaügen ober bei ben 9BieberBolungëfûrfen in ibr gafcbinenmeffer

ober roaê bie §öl)eren roaren, in ober über Ujren ©djleppfäbel ftürjtert, roaê

fte aderbingê tabelloê auêfub>ten. ©u roirft aber mit mir fïnben, meine

tbeure ßalpurnia, bafj baë nid)t fein ift unb aQjufebr an chinefifdje 3uftanbe

erinnert, roeldje mit abfolut netbafjt ftnb.

9Bir Stepublifaner Baben an biefem SBeaterftüd entfdjieben niel gelernt

unb inêbefonbere gemertt, bafj ein guteê SUÎunbftûct immerBin mebr roertb

ift, alê bie roanbelbare ©unft beê SBolteê.

D Salpurnia! SBie febt Bat biejj beine SfiamenêfcBroefter, bie grau Säfar

erfaBren. ©ie roufjte eë, roie eê fommen mufjte unb roie ©u, Batte fie audj

teine ruhige ©tunbe, roenn er in ber SRatBëoetfammlung roar. älber fte roar

babei grofj unb ebel; fte meinte nur auë SBeforgnijj um i&n unb nie entfloB

ein Unroort iBren Jüfjen Sippen. D, Salputnia, audj bie Çortia, bie grau

SBrutuë, roar ganj genau fo! Unb bamit beë Sebenë ungetrübte ©tunben

teinem Sterblichen §u Sbeil roerben, mufjten bie SDÎanner biefer berounberungê=

roürbigen grauen burcb baê ©djroert fterben.

0, roit mürben baê lefetere gerne um baê erftere geben !" ging ein leifer

©eufjer burdj baê St&eater. SEßar eë ein 9lationat=, ©tänbe» ober SBunbeêratfj,

tief? ftdj nicht ermitteln, ©afe icb eë nidjt roar, beffen bift ©u geroifj.

3m ©anjen alfo mar baë geft rounberbar unb idj begreife nur nidjt,
roie unê roieber einige geitungêfdjreiber biefeê furje, inBattêoolle SSergnügen

mit fold)' Bämifdjen SBemerfungen »erbittern tönnen.

0 Êalpurnia, roaê mufî idj leiben! 3$ glaube, idj roerbe bemifftoniren,

roenn eê fonft îeinen anbern Sluêroeg gibt; bem SSolÉ nur ben ©pielbatl

madjen, roitl id) nidjt meBr. »Aut Cäsar aut nihil!« Tu comprends?
Yes!

©amftag teine ©ifeung ; leiber aber fann idj nidjt in ©eine Erme fliegen,

ba icb nocB in einer fiommijfton fein ïônnte.

3cB bin unter taufenb Hüffen ©ein ©ich innigft liebenber

P. P.

Dlationalrath.

NB. geige biefen SBrief bem iKebattor unfereë §auptblatteê.

c^Soß ber guten äffen |eif.
§eut', befte&t man eê bei Sidjte,

SBitb unê mandje gteub' ju SRicBte.

©o befonberë in'ê SLBeater

©ie&t unê ungern geb'n ber SSater

Unb bie gute SDlutter.

©enn man ftgt, roie bte ©tfaBtung
SeBrt, gebrängt bort roie bet §arung,
Unb nerfcBtoffen ift jumeift
©aê, roaê man SfîotBauêgang Beijjt,

Unb leicBt tann eê brennen.

©a tob icB bie alten ©riechen,

©a »erbrannte nie ein Sßiebdjen;

©aê SlmpBitbeater lag
Unbebedt ben ganjen Sag
Unter freiem Rimmel.

Ungeftört tonnt' man mit 9tüBren

©ie 3tntigone" auffüBren

Unb baê ©piel roar faft fo gut,
SEßie roenn man eê Beute tBut

3m ©nmnaftum fpielen.

3RicBt Sßarquet unb nidjt parterre

§ielt man bamatë in ber ©petre,

3eber fa6 bequem auf ©tein,

gtelê bem 3e"ê ju regnen ein,

©pannte man ben ©cbirm auf.

Saffe man ftdj b'rum beleBren

©afj man Üju' gurüde fetjten

3u ber guten alten 3eit,
2Bo bodj nimmer roeit unb breit

6in Sbeater brannte.

Neuester russischer Ukas.

Wir, der Beherrscher aller Reussen, befehlen hiermit:
Es wird fortan kein Ausländer mehr in Russland geduldet. Sollte

in einzelnen dringenden Fällen eine Ausnahme zu gestatten sein, so

wird dem betreffenden Ausländer die Tschuktschen - Halbinsel in Sibirien
zum Aufenthalte angewiesen.

Im Petersburger Gouvernement selbst dürfen' sich nur sorgfältig
geprüfte Ur-Russen aufhaken. Zur Prüfung dient das Verzehren von drei

Talglichtern, in Wutky eingekocht.
Alle Nihilisten werden eo ipso als Ausländer betrachtet und haben

sich sofort nach Erlass dieses Ukas über die Grenzen zu entfernen.

Alex ander III.

Wilsons Klage.
Ach! wie ist's möglich dann,
Dass ich so dumm sein kann!
Hab' mich verspekulirt,
Nichts profttirt!
Schwiegerpapa sogar
Hilft nicht aus der Gefahr,
An der die Krisis nur
Schuld allein war.

(SuBfittfttttton.

hiermit mache id) bem p. t. ÏÇublitum bie ergebene îlnjeige, bafj idj ben

SUBeinfall bei ©djaffbaufen
im ©anjen angerauft Babe unb benfelben an gabrifunterneBmer §u parjelliren

gebenle. ©ie ganje Sriebfraft beê 2Baffetfatlë fotl in 3lbfdjnitten von je

jeBn ißferbefräften an bie SüleiftBieienben oertauft roerben. Sludj gebe idj

fdjon ganj tleine ^fetbeträftchen ab, Binreidjenb, um eine fiaffeemüBte in

SSeroegung ju feben.

Unbefdjabet biefer großartigen 2luênûhung ber ÜRaturtraft, gebenfe idj

jebocB, aucB bie SRaturfdjroärmer ju cntfcbctbigen. 3n bem gropen §ofwume
meineê ©tunbftûctë roetbe idj einen lünftlidjen ffiBeinfaQ anlegen unb ben«

felben gegen ein Entrée non einem granten bem gee&rten $ublifum jur 3tnftd)t

übetlaffen. 3lud) beabftd)tige id), jur 33equemlidj£eit bet ïoutiften neben meinem

lünftlidjen SRbeinfaH einen SBerg mit Sülpeugletfdjetn auffdjütten ju laffen,

non bem Berab bie 2lnftd)t beë SBaffetfaHeê bei bengalifd)er Seleudjtung

in nie gefebenet 3ßeife genoffen roerben lunn.

§od)adjtungêootl

Xtv ©enerol ttttterttegmet.

Der Kerr Wationalratß an die Iran Wationaträttjin.

Meine theure Calpurnia!

Ist er auch in Basel?" wirst Du dich diese Woche gewiß einige hundert

Mal beunruhigt haben und deßhalb beeile ich mich, Dir das freudige

Eingeständnis? zu machen:

Ja, ich war in Bafel!"
Daß es mich aber ungeheure Anstrengungen gekostet, wirst Du, nach

Allem wie Du mich kennst, begreifen.

Eindruckslos ging es an mir vorüber, als es hieß, wir verlieren deßhalb

kein Taggeld ; auch nicht einen Moment kam ich in's Wanken, als die

Einladung des Theaterkomites eintraf, Du weißt was das heißt; ja, auch dann

blieb ich ohne Bewegung, als die Jurabahn ihren Gratisextrazug zu heizen

anfing.
Aber meine theure Calpurnia, es gibt scheinbar kleine Dinge, die mächtiger

wirken als gewaltige. Hier war es der Theaterzeddel.
Man spielt Julius Cäsar und die Gemahlin Julius Cäsar's heißt

denke Dir Calpurnia I

Soll ich nun noch nach andern 'Entschuldigungen suchen Ich thue es

nicht. Du verstehst mich! Julius Cäsar und Calpurnia Du Ich

Letzteres leider nicht, obschon ich es nach Allem, was dieser that, ebenso

leicht sein könnte. Die Römer waren ein Kriegsvolk und hatten ihre

Feldherren Glück, so wurden sie Kaiser. Dazu brauchten sie kein absolutes Mehr,

wie wir und halten dabei noch keine Zeitungen gegen sich ; das ging Alles

ungefähr, wie in den Vorverfammlungen bei uns. Man läßt zuerst alle

möglichen Vorschläge machen, von denen man ganz genau weiß, sie ziehen

nicht und dann kömmt man erst schüchtern und dann stürmisch und stürmischer

mit dem in Aussicht Genommenen. Also hier gleiche ich Cäsar wieder und

auch darin, daß, wenn man einmal gewählt ist, man nicht mehr auf den

Willen des Wählers achtet, sondern umgekehrt, den Wähler hoheitsvoll überdeckt.

Freilich dachten die Römer in dieser Beziehung viel brutaler als wir,
sie brachten die Herrscher einfach um, welche ihnen nicht gefielen. So ging

es Cäsar und so wird es

Oh, nur keine Angst, ich bitte Dich I Ich meine nicht mich, sondern

die Verschwornen, welche sämmtlich der Rache anheimfielen. Zwar hatten

sie keinen Zolltarif durchzuberathen, kein Konkursgesetz zu machen, keine-

Vergnügungszüge der Jurabahn mitzukosten und keine 5 Stunden im Theater

zu sitzen, nein, man begnügte sich damit, daß sie sich bei den Truppen-

zusammenzügen oder bei den Wiederholungskürsen in ihr Faschinenmesser

oder was die Höheren waren, in oder über ihren Schleppsäbel stürzten, was

sie allerdings tadellos aussührten. Du wirst aber mit mir finden, meine

theure Calpurnia, daß das nicht sein ist und allzusehr an chinesische Zustände

erinnert, welche mir absolut verhaßt sind.

Wir Republikaner haben an diesem Theaterstück entschieden viel gelernt

und insbesondere gemerkt, daß ein gutes Mundstück immerhin mehr werth

ist, als die wandelbare Gunst des Volkes.

O Calpurnia! Wie sehr hat dieß deine Namensschwester, die Frau Cäsar

ersahren. Sie wußte es, wie es kommen mußte und wie Du, hatte sie auch

keine ruhige Stunde, wenn er in der Rathsversammlung war. Aber sie war

dabei groß und edel; sie weinte nur aus Besorgniß um ihn und nie entfloh

ein Unwort ihren süßen Lippen. O, Calpurnia, auch die Portia, die Frau

Brutus, war ganz genau so! Und damit des Lebens ungetrübte Stunden

keinem Sterblichen zu Theil werden, mußten die Männer dieser bewunderungswürdigen

Frauen durch das Schwert sterben.

O, wir würden das letztere gerne um das erstere geben!" ging ein leiser

Seufzer durch das Theater. War es ein National-, Stände- oder Bundesrath,

ließ sich nicht ermitteln. Daß ich es nicht war, dessen bist Du gewiß.

Im Ganzen also war das Fest wunderbar und ich begreife nur nicht,

wie uns wieder einige Zeitungsschreiber dieses kurze, inhaltsvolle Vergnügen

mit solch' hämischen Bemerkungen verbittern können.

O Calpurnia, was muß ich leiden! Ich glaube, ich werde demissioniren,

wenn es sonst keinen andern Ausweg gibt; dem Volk nur den Spielball
machen, will ich nicht mehr. »àt Lasar sut moil!« 1"u eowprer>6s?

Vesl
Samstag keine Sitzung leider aber kann ich nicht in Deine Arme fliegen,

da ich noch in einer Kommission sein könnte.

Ich bin unter tausend Küssen Dein Dich innigst liebender

Nationalrath.

IW. Zeige diesen Brief dem Redaktor unseres Hauptblattes.

Loö der guten alten Zeit.

Heut', besieht man es bei Lichte,

Wird uns manche Freud' zu Nichte.

So besonders in's Theater

Sieht uns ungern geh'n der Vater
Und die gute Mutter.

Denn man sitzt, wie die Erfahrung
Lehrt, gedrängt dort wie der Harung,
Und verschlossen ist zumeist

Das, was man Nothausgang heißt,

Und leicht kann es brennen.

Da lob ich die alten Griechen,

Da verbrannte nie ein Viehchen;

Das Amphitheater lag
Unbedeckt den ganzen Tag
Unter freiem Himmel.

Ungestört konnt' man mit Rühren

Die Anligone" aufsühren

Und das Spiel war fast so gut,

Wie wenn man es heute thut

Im Gymnasium spielen.

Nicht Parquet und nicht Parterre

Hielt man damals in der Sperre,

Jeder saß bequem aus Stein,

Fiels dem Zeus zu regnen ein.

Spannte man den Schirm aus.

Lasse man sich d'rum belehren

Daß man thu' zurücke kehren

Zu der guten alten Zeit,
Wo doch nimmer weit und breit

Ein Theater brannte.

Wir, clor IZsbsrrsebst aller Reussen, beksklen bisrmiti
IZs wirà kortan kein ^uslânàsr msbr in Russlanà geâulàst. Sollte

in sip2slnöll àringsnàsn l?ällsn eins àsnabms ?u gestatten sein, so

virà àem betrekkeoàen àslânàsr àis ?sebuktsebsn - Lalbinsei in Sibirien

?uill ^ukentbalts angewiesen.
Im i?stsrsburgsr Gouvernement selbst àurksn" sieb nur sorgkaltig ge-

priikts Ilr-Russen ankbaltsu. Zur ?rükung àient àas Vsr^skren von àrei

lalgliebtsro, in Wutkv singekoebt.
^.lls Mkilisten wsràsn so ipso aïs àslànàsr betraebtst unà baben

sieb sokort naeb àlass àissss Ilkas über àis Kreosen 2U entkernen.

^.Isxànàsr III.

Wilsons KIsSv.
Hen! wie ist's möglioli àsnn,
iiZass iou so àumm sein kann!
li-isb' miob vsrspskulirt,
»iiouts protitirt!
Lvliwîsgerpsps sogar
riilkt niobt aus àer lZeksnr,
Hn àsr àis Krisis nur
Sobulà allein war.

Subhastation.

Hiermit mache ich dem p. t. Publikum die ergebene Anzeige, daß ich den

Rheinsall bei Schaffhausen
im Ganzen angekauft habe und denselben an Fabrikunternehmer zu parzelliren

gedenke. Die ganze Triebkraft des Wassersalls soll in Abschnitten von je

zehn Pserdekrästen an die Meistbietenden verkaust werden. Auch gebe ich

schon ganz kleine Pserdekrästchen ab, hinreichend, um eine Kaffeemühle in

Bewegung zu setzen.

Unbeschadet dieser großartigen Ausnützung der Naturkraft, gedenke ich

jedoch, auch die Naturschwärmer zu entschädigen. In dem großen Hosraume

meines Grundstücks werbe ich einen künstlichen Rheinfall anlegen und

denselben gegen ein Entrée von einem Franken dem geehrten Publikum zur Ansicht

überlassen. Auch beabsichtige ich, zur Bequemlichkeit der Touristen neben meinem

künstlichen Rheinsall einen Berg mit Alpengletschern ausschütten zu lassen,

von dem herab die Ansicht des Wassersalles bei bengalischer Beleuchtung

in nie gesehener Weise genossen werden kann.

Hochachtungsvoll

Der General « Unternehmer.
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